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„Häufiges ist häufig“- ein Sprich-
wort aus der Veterinärmedizin und 
so ist es auch bei den Schildkrö-
ten. Oft sehen wir in der Praxis im-
mer wieder die gleichen Probleme. 
Gerne möchte ich darauf eingehen 
und Altbewährtes wieder auffrischen 
oder neue Erkenntnisse erläutern. Ein 
paar Spezialfälle dürfen natürlich nicht 
fehlen.

Fotos: Dr. med. vet. Cornelia Christen
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Schildkröten wurden in einem für uns 
Menschen fast unvorstellbaren Zeit-
raum von rund 230.000.000 Jahren auf 
ihre Lebensweise in speziellen Arealen 
mit einem ganz besonderen Kleinkli-
ma geprägt. In diesen Lebensräumen 
konnten die Schildkröten allen Gefah-
ren widerstehen und besondere Me-
chanismen und Überlebensstrategien 
entwickeln, die ähnlich nur bei wenigen 
anderen Tieren der Urzeit vorzufinden 
sind.
Heute ist in aller Munde, dass bei der 
Haltung von Schildkröten die Natur 
als Vorbild dienen sollte. Die wirklich 
noch ursprüngliche freie Natur ist für 
die europäischen Schildkröten jedoch 
selten geworden. Flächig mit Ur-Mac-
chia bewachsene Primärhabitate mit 
einer für die gesunde Populations-
entwicklung notwendigen Lebens-
raumqualität sind nur noch in für 
uns Menschen unzugänglichen, 
oft sehr abgelegenen Landschaf-
ten zu finden. Urlaubsbeobach-
tung, auch Forschungen in vom 
Menschen veränderten Arealen   
(Inselhabitate zwischen Wei-
deflächen,  Feuerschneisen in 
bewaldeten Bereichen) oder 
für Schildkröten bereits völlig 

zerstörte Lebensräume (Agrar-
flächen, Begrenzungshecken, 

Parkanlagen) lassen keine Rück-
schlüsse auf die ursprüngliche 

Lebensweise der Schildkröten zu.  
Nur in Primärhabitaten können Er-

kenntnisse über die wenig anpas-
sungsfähigen urzeitlichen Schildkrö-

ten und ihre Lebensweise gewonnen 
und für eine artgerechte Haltung un-

ter dem Leitgedanken "Vorbild Natur" 
umgesetzt werden.

Im Vortrag stelle ich anhand von vielen 
einzigartigen Bildern diese Primärhab-
itate der europäischen Landschildkrö-
ten vor und beschreibe detailliert deren 
ursprüngliche Lebensweise im Jahres-
verlauf.
Der Vortrag spricht nicht nur Anfänger, 
Fortgeschrittene und alte Hasen in der 
Schildkrötenhaltung, sondern alle Na-
turliebhaber an.

Fotos: Wolfgang Wegehaupt
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Ruedi Schwab erzählt auf unterhalt-
same Weise von der Entstehung 
seiner Anlage und mit welchen 
Schwierigkeiten er bei der lang-
jährigen Pflege dieser Kolosse zu 
kämpfen hatte. So stellten ihn sei-
ne Riesenschildkröten mit einem 
Gewicht um die 200 kg vor einige 
bauliche Herausforderungen. Mit 
viel Liebe und Geschick ist es ihm 
jedoch gelungen,  ihnen ein kleines 
Paradies zu schaffen. Die wunder-
schönen Fotos kommentiert er mit 
vielen unglaublichen Geschichten 
und lustigen Anekdoten.

Fotos: Sylvia Aebischer

Private Haltung von Aldabra-
Riesenschildkröten RUEDI SCHWAB


